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„Nördliche Innenstadt“, hauptsächlich aus verkehrlicher Sicht 

 

Das Gebiet der „Nördlichen Innenstadt“ in westlich 

durch den Altneckar (Untere Neckarstraße), nördlich 

durch die Mannheimer / Weinsberger Straße, östlich 

durch die Allee und südlich durch die Kaiserstraße 

abgegrenzt. (Abb. 1).  

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Abgrenzung  

„Nördliche Innenstadt“ 

Die „Nördliche Innenstadt“ ist ein bedeutsames 

Innenstadtwohngebiet, mit hauptsächlich drei- bis viergeschossigem Mietwohnungsbau, der im Wesentlichen nach 

dem 2. Weltkrieg neu entstanden ist. 

Die „Nördliche Innenstadt“  ist weiterhin durch zahlreiche Innenstadtgeschäfte an der Fußgängerzone Sülmerstraße, 

weitere Geschäftsanhäufungen in der Geberstraße und der Turmstraße sowie über das Gesamtgebiet verteilte 

Einzelgeschäfte geprägt.  

Weiterhin ist die Gastronomie hauptsächlich in der 

Unteren Neckarstraße und auch verteilt im 

Gesamtgebiet von Bedeutung. 

Im Süden ist die Stadtverwaltung mit dem Rathaus 

dominierend, Im Norden das K3 mit Kinos, 

Stadtbücherei und Theater. 

Abgrenzung, verkehrliche Anbindung 

Aus verkehrlicher Sicht ist das Stadtgebiet ein 

weitgehend abgeschlossener Bereich. Es ist von zwei 

Hauptverkehrsstraßen begrenzt; im Norden durch 

die Mannheimer / Weinsberger Straße, im Osten 

durch die Allee. 

Die südlich gelegene Kaiserstraße ist nur für den 

ÖPNV und Taxis geöffnet. Das Gebiet kann nur über 

die Gerberstraße in Nord-Süd-Richtung durchfahren 

werden. In Süd-Nord-Richtung besteht über 

Gerberstraße, Lohtorstaße, Lammgasse und 

Turmstraße eine Durchfahrmöglichkeit (Abb. 2). 

Abb. 2: Durchgangsverkehr Gerberstr., Lammgasse 
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Die Sülmerstraße bildet als Teil der Fußgängerzone ein Sperriegel für den West-Ost-Kfz-Verkehr.  

Die Verkehrbelastung ist in der Gerberstraße durch den Ausweichverkehr (s.u.) sehr hoch (~9.000Kfz/Tag in 07.2017) 

und in der Lammgasse hoch. Aufgrund der Parkplätze am Kätchenhof, in der Lohtorstraße / Am Kieselmarkt, in der 

Turmstraße und an den Straßenrändern ist ein erhebliche Park- und Parkplatzsuchverkehr zu verzeichen.  

Diese Verkehre beschänken die Aufenthaltsqualität und die Luftqualität im Gesamtgebiet erheblich ein. 

Verkehr 
Durchgangsverkehr 

Die Geberstraße ist neben der Allee die einzige 

Nord-Süd-Verbindung im Areal. Durchgangsverkehr 

in der nörlichen Innenstadt spielt hauptsächlich in 

der Gerberstraße eine bedeutsame Rolle. 

Mit der Schließung der Kranenstraße dient die 

Gerberstraße als Ausweichroute.in Richtung 

Stadtgalerie und Bahnhof. Diese Ausweichroute  

erstreckt sich von der Mannheiner Sraße bis zur 

Kaiserstraße. Damit erreicht man als Pkw-Fahrer 

aus der nödlichen Richtung kommend die 

Bahnhofstraße auf kurzem Weg. 

Dieser Ausweichverkehr führt zu einer starken 

Verkehrbelastung der Gerberstraße und zeitweise 

zu einer Überlastung der nördlichen Innenstadt 

(Abb. 3). 

 Abb. 3: Durchgangsverkehr Gerberstr. 

Parkverkehr 

Die „Nördliche Innenstadt“ weist einige, für die Innenstadt bedeutsame, Parkareale für Pkw auf.  

Dies sind die Kätchenhof-Tiefgarage und die 

eingeschränkt nutzbare Rathaus-Tiefgarage sowie 

im Norden die Theater-Tiefgarage. Weiterhin 

befindet sich in unmittelbaren Einzugsbereich das 

Parkhaus am Bollwerksturm, die Harmonie-

Tiefgarage und das Experimentaparkhaus. 

Ebenerdige Parierungsanlagen befinden sich im 

Kätchenhausareal, am Franziskanerhof, in der 

Lohtorstraße und am Kieselmarkt, in der 

Turmstraße und  der Zehentgasse  (Abb. 4). 

Zahlreiche Parkplätze  befinden sich an den 

Straßenrändern, die zum Teil, zumindest zeitweise, 

als Anwohnerpakplätze ausgewiesen sind. Alle 

Parkplätze sind kostenpflichtig. 

Die zahlreichen über die Gesamtfläche verteilten 

Parklätze führen neben den Parkierungsanlagen zu 

einem erheblichen Parkplatzsuchverkehr im 

Gesamtareal. 

Abb.4: Parkierungsanlagen  
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Radverkehr 

Für den Radverkehr ist derzeit hauptsächlich die 

Untere Neckarstarße in nord-südlicher Richtung und 

als Verteilverkehr zu allen Innenstadtzielen von 

herausragender Bedeutung. Hier am 

gastronomiebesetzen Neckarufer konkurriert der 

Radverkehr mit dem Fußgängerverkehr. 

Daneben gibt es mehrere Querverbindungen über die 

Karlstraße- Lohtorstraße  und über die Schellengasse-

Zehentgasse zwischen der Allee und dem Neckar 

 ( Abb. 5). 

 

 

 

Abb. 5: Radrouten, Alternative 

 

 

Lösungsvorschläge 

Grundsätzlich kann und sollte aus unserer Sicht die gesamte „Nördlichen Innenstadt“ in einen verkehrsberuhigten 

Bereich (Schrittgeschwindigkeit) umgestaltet werden.  

Dazu werden alle Wegeverbindunungen (Straßen und Fußwege) Stück für Stück zu einer einheitlich gestalteteten 

Fläche umgewandelt. Die verkehrliche Nutzungregelung erfolgt als „Shared Space“. 

Zusätzlich und ersatzweise werden weitere Maßnahmen vorgeschlagen und mit Priorität umgesetzt. 

1. Unterbrechung des Durchgangsverkehrs 

durch die Gerberstraße in die Kaiserstraße.  

Durchfahrverbot der Gerberstraße zwischen 

der Lohtorstraße und Kaiserstraße durch 

versenkbare Poller. 

 

2. Veringerung des Parkplatzsuchverkehrs 

durch deutliche Reduzierung der ebenerdigen 

öffentlichen Parkplätze im Areal. 

Das Gesamtgebiet ist innerhalb von weniger 

als drei Gehminuten (mit Überdeckung) vom 

Parkhaus am Bollwerksturm,  den Theater-, 

Harmonie- und Kätchenhof-Tiefgaragen aus 

zu erreichen (Abb. 6). 

 

3. Umwidmung aller Parkplätze an den 

Straßenrändern in Anwohnerparkplätze. 

Abb. 6: Parken in Parkierungsanlagen  

und Erreichbarkeit 
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4.  Erweiterung der bestehenden Fußgängerzone Sülmerstraße in westlicher Richtung in der Lohtorsstraße als 

Verbindung zwischen der Sülmerstraße und der Neckarpromenade Richtung Kraneninsel mit Experimenta 

(Abb. 7).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 7: Erweiterung Fußgängerzone Lohtorstraße 

5. Weitere Ergänzung der Fußgängerzone in der Turmstraße als Verbindung vom Theater bis zum Hallenbad 

Bollerksturm (Abb. 8). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 8: Erweiterung Fußgängerzone Turmstraße 

6. Beschränkung der Zufahrmöglichkeit von der MannheimerStraße in die Gerbestraße wird nur noch für 

Anlieger freigegeben, deutlich signalisiert. 

 

7. Zur Entlastung der Unteren (Oberen) Neckarstraße vom Radverkehr wird die Gerberstraße für das 

Radfahren in beide Richtung freigegeben. Dazu werden die Parkmöglichkeiten am östlichen Fahrbahnrand 

aufgegeben (Abb. 9). 
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Abb. 9: zur Unteren Neckarstraße alternative 

Radroute durch die Gerberstraße 

 

 

8. Die Anwohnerdauerparkplätze werden Schritt für Schritt in eine oder mehrere über das Gebiet verteilte 

Zentralparkierungsanlagen verlagert. 

 Die dadurch auch frei werdenden Straßebereiche und Innenhöfe werden begrünt und als Freiräume für die 

Anwohner nutzbar gemacht. 

 


